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Mitteilungen der katholischen Kirchengemeinden in Heidenheim 28. Februar bis 13. März 2021

Geh mit uns auf unserem Weg!

Meistens hat unser Weg ein Ziel: Ich gehe in die Schule, um mich bilden, 
ausbilden zu lassen. Ich gehe zur Arbeit, um in meinem Beruf zu wirken. 
Ich gehe zum Einkaufen, um die nötigen Lebensmittel für den Haushalt zu 
besorgen. Ich gehe zum Friseur, weil ich (noch) besser aussehen möchte. 
Die Zeit, die seit Aschermittwoch vor uns liegt, ist ein Weg und sie hat ein 
Ziel.
Quadragesima sagte die Kirche lange Zeit: Zeit der Heiligen 40 Tage. 
Fastenzeit nennt man sie auch. Aber fasten ist bei uns arg aus der Mode 
gekommen (höchstens der Figur wegen). 
„Sieben Woche ohne“ schlagen die evangelischen Mitchristen vor. Schaffe 
ich das? Sieben Woche ohne Smartphone? Sieben Woche ohne Schokolade 
oder Süßigkeiten? Sieben Woche ohne Fernsehunterhaltung?
Österliche Bußzeit pflegt unser Bischof mit vielen zu sagen. Worin besteht 
dann meine Buße?
Ja gut, ein Fastenopfer für MISEREOR und für CARITAS vor Ort ist schon 
drin, aber Buße? Vielleicht ein Bußgottesdienst, vielleicht sogar eine Beichte.
Die Zeit der Heiligen 40 Tage hat einen Beginn, Aschermittwoch. Mit dem 
Aschenkreuz wird mir auf meinen Kopf zugesprochen: Kehr um und glaube 
an das Evangelium.
Das sind Worte Jesu Christi, die er zum Beginn seines Auftretens zugerufen 
hat. Am Beginn der Quadragesima ruft er sie auch mir, mir ganz persönlich 
zu:
Kehre DICH Gott zu! Kehre DICH dem Evangelium zu!
Halte Dir doch das Ziel der Fastenzeit vor Augen, Gründonnerstag mit 
Ölbergangst – Karfreitag mit der Verurteilung und dem bitteren Sterben – 

Ostern mit der unwahrscheinlichen Freude: Der Gekreuzigte lebt. Der Tod 
ist nicht das Letzte.
Ja, die österliche Bußzeit hat ein Ziel: Ostern mit Gründonnerstag und 
Karfreitag und auf dieses Ziel gehen wir zu.
Oder: Wir lassen das Ziel eben Ziel sein, dann schauen wir, dass wir die 
Kalenderarbeitswochen eben so gut wie möglich herumbringen und wir 
freuen uns über den Osterhasen und ein paar Feiertage, die unseren christ-
lichen Urgroßeltern noch heilig und wichtig waren.
Am Sonntag „Laetare“, dem vierten Fastensonntag, wird uns aus dem 
Johannesevangelium der inhaltsschwere Satz verkündet: Gott hat die 
Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der 
glaubt, in ihm ewiges Leben hat. (Joh 3,16)
Ich höre ihn rufen: Kehr Dich hin zu mir! Ich höre ihn rufen: Glaube dem 
Evangelium! Glaube MIR! Und ich nehme das Echo seines Rufens in mei-
nem Herzen wahr. Und wie ein Santiago-Pilger sage ich mir: Der Weg ist 
das Ziel. Und jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt.
Wenn ich mir vorstelle, dass andere den Weg mit mir gehen, dann tut 
das meinem Weg des Umkehrens und Glaubens gut. Da sind die Gottes-
dienstbesucher an den Werktagen und Sonntagen hier in den Seelsorge-
einheiten der Stadt, da sind mir ebenso Weggefährten, die Benediktiner in 
Neresheim, die Prämonstratenser in Roggenburg, die Franziskanerinnen in 
Reute, die Benediktinerinnen in Kellenried, die Missionsdominikanerinnen 
in Harare/Simbabwe, die kroatischen Christen in Sisak/Kroatien und und ...
Wir sagen zu IHM: Geh mit uns auf unserem Weg!!!
Pfarrer Rolf Oster
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Votivmessen angesichts der Corona-Pandemie
Wir möchten ab sofort in jedem Werktagsgottesdienst für die Befreiung 
von der Corona-Pandemie beten und laden Sie ein, uns Fürbitten im 
Vorfeld zu senden. Die Fürbitten können allgemein formuliert sein oder 
wenn Sie gerne für eine bestimmte an COVID-19 erkrankte oder ver-
storbene Person beten möchten, dürfen Sie Ihre Fürbitte auch mit dem 
Namen an uns weitergeben. Bitte senden Sie uns Ihre Fürbitte immer 
zwei Tage vor dem Gottesdienst. Wir hoffen, Sie nutzen die Gelegenheit, 
Ihre persönlichen Fürbitten zu formulieren und so den Gottesdienst 
mitzugestalten. 

Der Kirchengemeinderat
wird am Mittwoch, 3. März die Kirchengemeinderatssitzung wieder 
online halten. 
Die Tagesordnung können Sie dem Schaukasten entnehmen.

Weltgebetstag der Frauen 2021 
mit der Liturgie der Frauen aus Vanuatu am Freitag, 5. März 2021
Vanuatu ist ein Inselstaat zwischen Australien und Fidschi. Die 83 Inseln 
sind ein Paradies: türkis-blaues Meer, vielfältige Tier- und Pflanzenwelt, 
Vulkane und Regenwald. Weniger paradiesisch sind Erdbeben und Stür-
me, die das Land immer wieder treffen. Zyklon Pam zerstörte 2015 große 
Teile des Landes, Menschen starben. Im Frühjahr 2020 folgte Zyklon 
Harold. Die Inseln im pazifischen Ozean sind wie kein anderes Land vom 
Klimawandel betroffen – obwohl es keine Industrienation ist und kaum 
CO2 ausstößt. 
Die Ni-Vanuatu, so nennen sich die Einwohner, leben aktiv die traditio-
nelle Kultur und zugleich das Leben der globalisierten westlichen Welt. 
Das Nationalmotto in Bislama, der vereinenden Sprache Vanuatus, lautet 
„Long God Yumi Stanap“ und bedeutet „Mit Gott bestehen wir“. Aus 
Sorge ums Leben auf unserer gemeinsamen Erde und ihr Überleben auf 
den Inseln fragen sie: „Worauf bauen wir?“ Im Gleichnis vom klugen und 
törichten Hausbau in Matthäus 7, 24-27 finden sie Antwort. Die Frauen 
sind stolz und freuen sich, dass die Welt auf sie schaut und sie ins Gebet 
nimmt! 
Frauen weltweit bauen auf unsere Solidarität. 
Wir laden Sie zum Gottesdienst am Freitag, 5. März, um 18 Uhr in die 
evangelische Kirche in Mergelstetten ein. Bitte melden Sie sich vorher im 
evangelischen Pfarrbüro unter Telefon 51400 an.

Teilen Sie mit uns Ihr Gebetsanliegen 
Liebe Gemeindemitglieder, 
in dieser kontaktarmen Zeit möchten wir trotzdem als Glaubensgemein-
schaft zusammenhalten. „Einer trage des anderen Last“ (Gal 6,2) – dieses 
Motto galt schon immer für die Kirche, in diesen Tagen erst recht. Des-
wegen suchen wir nach Möglichkeiten, ein Zeichen der Verbundenheit 
zu setzen. Ich lade Sie herzlich ein, mir Ihre Gebetsanliegen zukommen 
zu lassen, gerne auch mehrmals, so dass wir sie in den Werktagsgot-
tesdiensten aufgreifen können. Sie sind mit Ihren Sorgen und Anliegen 
nicht alleine, sondern die Gemeinde betet mit Ihnen und für Sie. 
Ihre Gebetsanliegen können Sie entweder an Ihr Pfarrbüro per E-Mail 
senden oder anonym in den Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. Ich 
würde mich freuen, viele Ihrer Gebetsanliegen entgegennehmen zu 
dürfen. 
Gott segne Sie. 
Ihr Pfarrer Tuan Anh Le 

Statistik 2020
Aktuelle Katholikenzahl 1.906 (Stand 31.12.2020)
Taufen 11118
Erstkommunionkinder 11116
Firmlinge 11111
Aufnahme 11111
Kirchenaustritte 11120
Trauungen 11110
Goldene Hochzeiten1 11114
Eiserne Hochzeiten 11113
Diamantene Hochzeiten 11114
Beerdigungen 11125

Wir gratulieren unseren Jubilaren
94 Jahre: Elfriede Bauer (10.3.)
89 Jahre: Edeltraud Maucher (11.3.)
83 Jahre: Elisabeth Junginger (3.3.)
82 Jahre: Manfred Zirm (5.3.)
  Bruna Sutej (11.3.)
81 Jahre: Maria Maile (7.3.)
80 Jahre: Anna Majer (10.3.)

Brenzursprung privat Cyclon PAM II. 13th of March, Weltgebetstag der Frauen 2021 
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Abendklang-Meditation mit Bhajan
Pfarrer Prakash lädt zu einer Meditation mit Tamil Bhajan ein. Diese 
Musik hilft uns zu meditieren und mit Gedanken und interessanten 
Charakteren aus der Bibel erhalten Sie einen Input für die Meditation.
Um die Gegenwart Gottes zu spüren und unsere Zeit mit Gott zu ver-
bringen, sind alle Gemeindemitglieder zwischen 15 und 30 Jahren 
herzlich dazu eingeladen. Treffpunkt: Einmal im Monat, am ersten 
Dienstag um 18.30 Uhr abwechselnd in der Dreifaltigkeitskirche, in der 
Marienkirche und in der Christkönigskirche. Beginn ab Dienstag, 2. März 
in der Dreifaltigkeitskirche. Die Dauer ist 45 Minuten. Es gilt Masken-
pflicht und Einhaltung der Hygienevorschriften. Die einzelnen Termine 
und Kirchen werden im Communio und in den Vermeldungen im Gottes-
dienst bekannt gegeben.

Stille Anbetung
Sie sind herzlich zur Stillen Anbetung am Freitag, 5. März, um 17.30 Uhr 
und anschließend um 18 Uhr zum Bittgottesdienst für das Ende der 
Corona-Pandemie in die Dreifaltigkeitskirche eingeladen.

Weltgebetstag der Frauen
Wir laden herzlich zum Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 5. März, 
um 18.30 Uhr in die Christuskirche ein. Frauen in Vanuatu, ein Inselstaat 
im Südpazifik, stellen den Weltgebetstag 2021 unter das Motto: „Worauf 
bauen wir?“ Sie haben sich vom Abschluss der Bergpredigt inspirieren 
lassen, wo es heißt: Wer meine Worte hört und tut, baut sein Haus auf 
Fels (Mt 7.24-27). Außerdem sollen wir „informiert beten – betend han-
deln“. Schließen Sie sich auf diese Weise mit Ihrem Gebet an. Ein Zeichen 
für diese weltweite Solidarität unter den Frauen ist auch die Kollekte 
bzw. Ihre Spende.

Faschingssonntag
Wenn schon kein Gemeindefasching wegen der Corona-Pandemie statt-
finden konnte, sollte wenigstens der Gottesdienst am Faschingssonntag 
heiter und humorvoll sein. Und so hatte sich ein Vorbereitungsteam so 
mancherlei Lustiges einfallen lassen. Die Orgelmelodien zum Ein- und 
Auszug, gespielt von Norbert Rohlik, waren fetzig und machten Lust im 
Rhythmus mitzuwippen. Pfarrer Le trug seine Predigt im Stil einer Büt-
tenrede vor, verlor aber trotzdem nie den Bezug zum Evangelium. Und 
das Vorbereitungsteam hatte einige witzige Sketche und Einlagen parat. 
Für die zahlreich erschienenen, auch maskierten Gläubigen, ein rund-
herum gelungener Faschingsgottesdienst, an dessen Ende es, anlässlich 

des Valentinstags, für jede Besucherin eine Rose und für die Herren der 
Schöpfung ein „Impfserum“ gab. Die Kinder durften die bunten Luftbal-
lone der Dekoration mit nach Hause nehmen. Und so mancher Besucher 
murmelte zufrieden beim Hinausgehen: „So könnte es ruhig öfter sein“.    
Birgit Friedler

Teilen Sie mit uns Ihr Gebetsanliegen 
Liebe Gemeindemitglieder, 
in dieser kontaktarmen Zeit möchten wir trotzdem als Glaubensgemein-
schaft zusammenhalten. „Einer trage des anderen Last“ (Gal 6,2) – dieses 
Motto galt schon immer für die Kirche, in diesen Tagen erst recht. Des-
wegen suchen wir nach Möglichkeiten, ein Zeichen der Verbundenheit 
zu setzen. Ich lade Sie herzlich ein, mir Ihre Gebetsanliegen zukommen 
zu lassen, gerne auch mehrmals, so dass wir sie in den Werktagsgot-
tesdiensten aufgreifen können. Sie sind mit Ihren Sorgen und Anliegen 
nicht alleine, sondern die Gemeinde betet mit Ihnen und für Sie. 
Ihre Gebetsanliegen können Sie entweder an Ihr Pfarrbüro per E-Mail 
senden oder anonym in den Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. Ich 
würde mich freuen, viele Ihrer Gebetsanliegen entgegennehmen zu 
dürfen. 
Gott segne Sie. 
Ihr Pfarrer Tuan Anh Le 

Statistik 2020
Aktuelle Katholikenzahl  2.963 (Stand 31.12.2020)
Taufen                              9
Erstkommunionkinder   14
Firmlinge                        12
Aufnahmen  0
Austritte                          20
Trauungen                        2
Goldene Hochzeiten        8
Eiserne Hochzeiten              2
Diamantene Hochzeiten     12
Beerdigungen                  28

Wir gratulieren unseren Jubilaren
90 Jahre: Maria Lionetti in Boccuzzi (1.3.)
85 Jahre: Mathias Hosinner (7.3.)
80 Jahre: Gottlob Kraus (13.3.)
75 Jahre: Edith Mendler (5.3.)

privatLebensmittelspende für indische Familien privatFaschingsgottesdienst in Dreifaltigkeit



Votivmessen
Die Frauenmesse an den Dienstagen werden als Votivgottesdienste 
gestaltet, mit der Bitte um das Ende der Corona-Pandemie. Hierzu 
dürfen Sie uns gerne Ihre Gebetsanliegen oder Fürbitten, gerne auch mit 
konkreten Namensangaben, per E-Mail an stmaria.heidenheim@drs.
de, Telefon 24021 oder über Einwurf in den Briefkasten des Pfarrbüros 
zukommen lassen. Wir bitten um Abgabe bis spätestens am Freitag in 
der Vorwoche.

Ehrenamtliche für Geburtstagsbesuche gesucht
Wir suchen Frauen und Männer, die Zeit und Lust hätten, sich ehren-
amtlich zu engagieren und unsere Senioren zum Geburtstag mit einem 
Gruß von der Kirchengemeinde zu besuchen. Dieses Ehrenamt haben 
unsere Elisabethfrauen inne, jedoch hören jedes Jahr altersbedingt einige 
Frauen auf. Dieser Besuchsdienst ist uns sehr wichtig und wir möchten 
darum um „Nachwuchs“ werben. Nähere Auskünfte erhalten Sie im 
Pfarrbüro St. Maria, Telefon 24021. 

Gebetskreis „Königin des Friedens“
Der Medjugorje-Gebetskreis „Königin des Friedens“ lädt zum Gebets- 
treffen in die Kirche St. Maria in Heidenheim ein. Das Gebetstreffen 
findet am Montag, 22. März statt. Beginn um 14.30 Uhr. Wir beten den 
Rosenkranz bei ausgesetztem Allerheiligsten und feiern anschließend 
die Heilige Messe. Vor allem wollen wir für den Frieden und die baldige 
Beendigung der Corona-Pandemie beten. Es ergeht herzliche Einladung.

Firmung 2021
Bis spätestens Ende Februar werden die Firmlinge aller unserer Gemein-
den angeschrieben. Am Freitag, 19. März wird um 18 Uhr in St. Maria 
ein Eröffnungsgottesdienst stattfinden und ab der Fastenzeit beginnt die 
Firmvorbereitung. Die Details entnehmen Sie bitte dem Schreiben. Soll-
ten Sie keinen Brief erhalten haben und möchten Ihr Kind zur Firmung 
anmelden, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf,  
Telefon 24021. 

Statistik aus unserer Kirchengemeinde 2020
Aktuelle Katholikenzahl  4.922 (Stand 31.12.2020)
Taufen 12
Erstkommunionkinder 30
Firmlinge 23
Kirchenaustritte 76
Trauungen 2
Goldene Hochzeiten 21
Eiserne Hochzeiten 3
Diamantene Hochzeiten 11
Beerdigungen 48

Teilen Sie mit uns Ihr Gebetsanliegen 
Liebe Gemeindemitglieder, 
in dieser kontaktarmen Zeit möchten wir trotzdem als Glaubensgemein-
schaft zusammenhalten. „Einer trage des anderen Last“ (Gal 6,2) – dieses 
Motto galt schon immer für die Kirche, in diesen Tagen erst recht. Des-
wegen suchen wir nach Möglichkeiten, ein Zeichen der Verbundenheit 
zu setzen. Ich lade Sie herzlich ein, mir Ihre Gebetsanliegen zukommen 
zu lassen, gerne auch mehrmals, so dass wir sie in den Werktagsgot-
tesdiensten aufgreifen können. Sie sind mit Ihren Sorgen und Anliegen 
nicht alleine, sondern die Gemeinde betet mit Ihnen und für Sie. 
Ihre Gebetsanliegen können Sie entweder an Ihr Pfarrbüro per E-Mail 
senden oder anonym in den Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. Ich 
würde mich freuen, viele Ihrer Gebetsanliegen entgegennehmen zu 
dürfen. 
Gott segne Sie. 
Ihr Pfarrer Tuan Anh Le 
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Bitte weiterhin an die AHA-Regeln denken 
Abstand 1,50 m voneinander, Hygiene beachten sowie Alltagsmaske 
aufsetzen. Das Tragen eines geeigneten Mund-Nasen-Schutzes innerhalb 
der Kirche und während des gesamten Gottesdienstes bleibt weiterhin 
verpflichtend. Für alle, die keine zulässigen Masken dabeihaben, werden 
durch die Ordnungsdienste medizinische Filtermasken bereitgestellt.

CARITAS-Fastenopfer am Sonntag, 28. Februar
Unter dem Motto „#dasMachenWirGemeinsam“ stellt sich die Caritas-
Hilfskation pragmatisch und couragiert 2021/22 der Aufgabe, das soziale 
Miteinander in Krisen zu stärken. Das Kollektenergebnis am Sonntag, 28. 
Februar wird dabei zwischen der örtlichen Kirchengemeinde (40 %) und 
dem Caritasverband (60 %) aufgeteilt. Wir bedanken uns herzlich für 
jede Spende! Die IBAN-Kontoverbindung der katholischen Kirchenpflege 
lautet: DE40 4726 0307 0039 5305 00

Neuer Lektor und Kommunionhelfer
Wir begrüßen im Sonntagabendgottesdienst am Sonntag, 7. März Herrn 
Roland Jester-Zürker als unseren neuen Lektor und Kommunionhelfer 
und danken herzlich für seine Bereitschaft, auch in solchen angespann-
ten Zeiten, neue Aufgaben zu übernehmen. Alle Gemeindemitglieder 
sind eingeladen Herrn Jester-Zürker in seinem wichtigen liturgischen 
Dienst freundlich zu begegnen. Daran zeigt sich auch, wie die Kirchen-
gemeinde als ganze eigentliche Trägerin der Seelsorge vor Ort ist.   
Pfarrer Dietmar Krieg 

Exerzitien im Alltag für Ehrenamtliche
„Du bist gerufen“ – unter diesem Motto stehen die Exerzitien im Alltag 
besonders für ehrenamtlich Engagierte und alle Interessierten. Wir laden 
dazu ein, für eine Woche mit dieser Zusage „Du bist gerufen“ – „Du bist 
eine Mission“ auf eine innere „Sinnreise“ zu gehen. Täglich erhalten Sie 
zwischen dem Montag, 15. und Sonntag, 21. März eine Mail mit Impul-
sen. Genauere Informationen finden Sie auf unserer Homepage und in 
der nächsten Ausgabe des Communios.

Ökumenischer Weltgebetstag „Worauf bauen wir?“
Am Freitag, 5. März, um 18.30 Uhr sind Frauen und Männer aller 
Konfessionen in die katholische St.-Bonifatius-Kirche zum Gottesdienst 
eingeladen. Christinnen des pazifischen Inselstaats Vanuatu haben den 
Weltgebetstag in diesem Jahr unter das Thema „Worauf bauen wir?“ 
gestellt. Neben der Feier der Liturgie mit dem Lobgesang auf Gottes 

wunderbare Schöpfung geht es auch um das Kennenlernen der Kultur 
und des Lebens der Menschen von Vanuatu anhand von Bildern. Der 
Gottesdienst wird etwa eine Stunde dauern. Im Anschluss ist in diesem 
Jahr leider kein gemütliches Beisammensein möglich.
Alle, die vor Ort nicht am Gottesdienst teilnehmen können, können sich 
dem Gebet auch auf andere Weise anschließen: In den Kirchen können 
die Liturgiehefte am Schriftenstand mitgenommen oder in den Pfarrbü-
ros angefordert werden. Am Freitagabend um 19 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, den Gottesdienst auf Bibel TV und online den ganzen Tag unter 
www.weltgebetstag.de zu sehen und mitzufeiern. Musikalisch gestaltet 
wird dieser von einem bundesweiten Musik-Team des Weltgebetstags.
Mit der Kollekte unterstützt der Weltgebetstag weltweit über 100 Projek-
te, die Frauen und Kinder stärken. Zur Spende stehen folgende Möglich-
keiten zur Verfügung: 
1. Bargeldspende im Gottesdienst oder unter Verwendung der ausliegen-
den Spendentütchen, die im Pfarramt abgeben oder nach den Gottes-
diensten in die Kollektenkörbe am Ausgang gelegt werden können.
2. Banküberweisung an Weltgebetstag der Frauen e. V., Evangelische 
Bank EG, Kassel, IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40, BIC/SWIFT: 
GENODEF1EK1 bzw. über den Spenden-Button auf der Homepage des 
Weltgebetstags.

Familiengottesdienst
Jung und Alt sind am Sonntag, 7. März, um 10 Uhr zum Mitfeiern des 
Familiengottesdienstes eingeladen. 

Wir gratulieren unseren Jubilaren
91 Jahre: Berta Dollansky (13.3.)
90 Jahre: Magdalena Dangel (2.3.)
83 Jahre: Maria Seidenleder (3.3.)
82 Jahre: Dieter Steinborn (11.3.)
  Karl Scheufler (12.3.) 

Katholische
Kirchengemeinde
St. Bonifatius
Schnaitheim
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Liebe Schwestern und Brüder in Jesus Christus,
ich fühle mich gesegnet, wieder in Heidenheim zu sein, weil Sie alle so 
nette und liebenswerte Menschen sind. Seit meiner Ankunft in unseren 
Pfarreien spüre ich die Zuneigung und Fürsorge von Ihnen allen. Dies 
wurde besonders deutlich durch Ihre Spenden für meine Landsleute in 
meiner Heimat. Ich möchte nun von meiner Reise nach Indien erzählen 
und wie ich mit Ihrer Unterstützung den Familien in Tamil Nadu, in 
meinem Dorf und in 6 weiteren verschiedenen Dörfern helfen konn-
te. Eigentlich ist es meine Natur, immer liebenswert zu sein und den 
bedürftigen Menschen zu helfen. Dies mache ich seit meiner Zeit im 
Priester-Seminar. Als ich nach Deutschland kam, kontaktierten mich 
viele arme Familien meiner Heimat, um sie bei den Grundbedürfnissen 
zu unterstützen, zum Beispiel bei den Lebensmitteln, beim Schulgeld, bei 
der medizinischen Behandlung und auch um die Miete usw. bezahlen zu 
können. Ich half gerne, aber als die Corona-Situation eintrat, waren die 
Anfragen der armen Familien so groß, dass ich nicht mehr allen helfen 
konnte. Es tat mir weh, wenn die Familien in den Briefen ihre Schwierig-
keiten schilderten. Ich zögerte lange bis ich Pfarrer Le ansprach. Weil ich 
hier neu bin, wusste ich nicht, wie hier die Menschen über mich denken, 
wenn ich um Hilfe für die Armen in meiner Heimat bitten würde. Aber 
als ich Pfarrer Le die Situation erklärte, unterstützte er meine Pläne und 
versuchte mit der Missio-Gruppe den besten Weg zu finden, um diesen 
Armen in meiner Heimat zu helfen. Ich habe wirklich gespürt, dass Gott 
unserem Volk durch die Menschen in Heidenheim hilft. Ich habe mir 
wirklich nicht vorgestellt, dass die Menschen in Heidenheim so groß-
zügig den Armen helfen. Ich bin Ihnen allen in unseren Heidenheimer 
Gemeinden sehr dankbar. Der Gesamtbetrag war 16.553,14 Euro. Es ist 
eine großartige Sache, die ich gefühlt habe. Meine Reise nach Indien 
war auch eine große Herausforderung, da ich viele Dokumente und 

2. Fastensonntag
28. Februar

Es erscholl eine Stimme 
aus der Wolke: Dieser ist 
mein geliebter Sohn.

Sonntagslesungen

Gen  22,1-2.9a.10- 
 13.15-18
Röm  8,31b-34
Mk  9,2-10

3. Fastensonntag
7. März

Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn 
wieder aufrichten.

Sonntagslesungen

Ex  20,1-17
1 Kor  1,22-25
Joh  2,13-25

Gemeinsames für Christkönig und St. Maria und Dreifaltigkeit

Katholische
Kirchengemeinden
Heidenheim

privat

COVID-19-Testergebnisse einreichen musste. Als ich meine Heimat 
erreichte, wartete meine Familie gespannt darauf, mich wieder zu sehen 
und zu Hause willkommen zu heißen. Bis 12 Uhr abends fragten sie 
nach meinem Leben in Heidenheim, in Deutschland, besonders während 
der Corona-Pandemie. Nach 4 Tagen kauften wir Reissäcke, Öl, Senf, 
Zucker, Linsen, Chilipulver, Kleidung für Männer und Sarees für Damen, 
Materialien für Studenten und Snacks für Kinder. Meine Familienmit-
glieder haben mich dabei wirklich sehr unterstützt. Es war viel Arbeit, 
Dinge für 500 Familien zu packen. In der Nähe meines Dorfes ist das 
Kloster des Heiligen Joseph. Dort kaufte ich die gelben Taschen, um sie 
für 500 Familien zu packen. Die Nonnen haben den armen Frauen Arbeit 
gegeben. Aber um einkaufen zu gehen und zu verteilen, habe ich für 
7 Tage einen Mietwagen benutzt. Ich hatte den Administrator unserer 
Diözese Vellore eingeladen, um die Messe am Sonntag, den 3. Januar, ge-
meinsam zu feiern. Während der Messe berichtete ich über die Pfarreien 
und die Katholiken in Heidenheim und wie diese es durch die Spenden 
ermöglicht haben, zu helfen. Alle beteten für die Heidenheimer. Nach 
der Messe verteilten wir die gepackten gelben Taschen an alle katholi-
schen Familien. Da auch die Hindus arm sind und unter Hunger leiden, 
ging ich in jedes Haus in Pulavanpadi und verteilte Lebensmittel und 
Kleidung. Die Leute waren so glücklich, als ich ihnen half. Von dem, was 
ich jeder Familie gegeben habe, kann eine Familie ungefähr zwei Wochen 
lang leben. Da es eine schwierige Situation für alle Armen ist, wollte ich 
die Hindus nicht ausschließen. Dann habe ich Geld an sechs Pfarreien 
geschickt, es sind dies Thandarampet, Uriurkuppam, Mekkalure, Perun-
gozhi, Thumbur und Arani. Von diesem Geld haben die Pfarrer jeweils 
Kleidung und Lebensmittel für die Bedürftigen gekauft. Abgesehen von 
diesen Spenden half ich einigen Schülern bei ihrem Schulgeld, insbe-
sondere den Schülern, die ihre Väter verloren haben. Dann baten einige 
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Leute um Hilfe bei der Behandlung im Krankenhaus und ich gab dem 
Administrator in unserer Diözese etwas Geld für wohltätige Zwecke. So 
profitierten fast 800 Familien von den Spenden, die ich in Heidenheim 
bekam. Einige baten mich um eine andere Hilfe, zum Beispiel bei der 
Hausreparatur und andere um Arbeit, aber ich konnte ihnen nicht helfen. 
Vor meiner Rückreise musste ich einen COVID-19-Test machen. Ich dan-
ke Ihnen allen noch einmal, dass Sie mir vertrauen und diesen Menschen 
durch Ihre Spenden helfen. Ich bitte demütig, diejenigen, die in der Lage 
sind, diesen Menschen zu helfen, und diejenigen, die daran interessiert 
sind, begabten Kindern bei ihrem Schulgeld zu helfen, melden Sie sich 
bitte bei mir oder im Pfarrbüro, um sie zu unterstützen. Sie werden Gott 
in Ihnen allen sehen. Dankeschön.    
Pfarrer Prakash

Impressum
Pastoralteam
Pfarrer Tuan Anh Le  (Tel. 24021) 
Vikar Martin Saur (Tel. 24022)
Diakon Ludwig Czumbel (Tel. 24021)
Diakon Peter Neudam (Tel. 24021)

Christkönig (CK)
Zoeppritzstraße 18
Tel.: 51220, Fax: 558090
E-Mail: ChristKoenig.Mergelstetten@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch bis Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le
(Sprechstunde am Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr)

Dreifaltigkeit (DF) mit Versöhnungskirche (VK/ÖGZ)
Verdistraße 13 (Dreifaltigkeit)
Hans-Thoma-Straße 50 (Versöhnungskirche)
Tel.: 941837, Fax: 941838
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Freitag 9.00 – 11.00 Uhr)

St. Maria (SM)
Heinrich-Voelter-Straße 10
Tel.: 24021, Fax: 24605
E-Mail: StMaria.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr)

Musica Cantorum – Katholische Singschule
Heinrich-Voelter-Straße 10
89518 Heidenheim an der Brenz
Tel.: 924838

St. Bonifatius Schnaitheim (BF)
SE Heidenheim Nord
(gemeinsam mit Königsbronn und Großkuchen)
Brenzlestraße 32
Tel.: 64221, Fax: 961829
E-Mail: StBonifatius.Schnaitheim@drs.de
http://www.StBonifatius-Schnaitheim.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Dietmar Krieg
Gemeindereferentin Ilse Ortlieb (Tel. 07328 922040)
Gemeindereferent Stefan Wietschorke (Tel. 07328 922039)

Herausgeber:
Katholische Gesamtkirchengemeinde Heidenheim,
Heinrich-Voelter-Straße 10.
Verantwortlich für Gemeindenachrichten und Gottesdienste
ist das jeweilige Pfarramt. Das Communio erscheint seit 2019 zweiwöchig,
davon zweimal jährlich kostenlos.
Preis: 4,00 3 im Vierteljahr/Einzelpreis: 0,40 3
Bestellung über das jeweilige Pfarramt.

Druck: BAIRLE Druck & Medien GmbH
89561 Dischingen · www.bairle.de

Basiskonzept: 60 G R A D GbR · www.60-grad.de
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Gottesdienste

Marienkirche Christkönigskirche Dreifaltigkeitskirche Bonifatiuskirche

Versöhnungskirche

Samstag, 27. Februar
18.00 Eucharistiefeier
 (Arme Seelen/Familien   
 Franik, Cyron und  
 Hasenberg)

Sonntag, 28. Februar
09.30 Eucharistiefeier 
14.00 Eucharistiefeier
 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 2. März
07.45 Rosenkranz
08.30 Bittgottesdienst für das  
 Ende der Corona-Pandemie
 (Arme Seelen/Krystina   
 Sekulski)

Samstag, 6. März
18.00 Eucharistiefeier
 (Stiftung Dr. Voss)

Sonntag, 7. März
11.00 Eucharistiefeier
14.00 Eucharistiefeier
 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 9. März
07.45 Rosenkranz
08.30 Bittgottesdienst für das  
 Ende der Corona-Pandemie
 (Arme Seelen/Richard und  
 Gertrud Ochmann/
 Angehörige der Familien  
 Ochmann und Fiolek)

Samstag, 13. März
18.00 Eucharistiefeier
 (Arme Seelen)

Sonntag, 14. März
09.30 Eucharistiefeier 
14.00 Eucharistiefeier
 Kroatische Gemeinde
16.00 Gottesdienst der Syrisch- 
 Katholischen Gemeinde

Beichtgelegenheit
Samstag, 27. Februar/6.
/13. März

17.30 – 17.45 Uhr

Sonntag, 28. Februar
11.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 4. März
17.30 Eucharistische Anbetung
18.00 Bittgottesdienst für das  
 Ende der Corona-Pandemie
 (Arme Seelen)

Freitag, 5. März
18.00 Weltgebetstag der Frauen  
 in der evangelischen Kirche

Sonntag, 7. März
09.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. März
18.00 Bittgottesdienst für das  
 Ende der Corona-Pandemie
 (Arme Seelen)

Sonntag, 14. März
11.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 28. Februar
09.30 Eucharistiefeier
15.00 Gottesdienst 
 Vietnamesische Gemeinde

Freitag, 5. März
17.30 Stille Anbetung
18.00 Bittgottesdienst für das
 Ende der Corona-Pandemie
18.30 Weltgebetstag der Frauen
 in der Christuskirche

Sonntag, 7. März
09.30 Eucharistiefeier

Freitag, 12. März
18.00 Bittgottesdienst für das
 Ende der Corona-Pandemie

Sonntag, 14. März
09.30 Eucharistiefeier

 Sonntag, 28. Februar
10.00 Wort-Gottes-Feier
11.30 Eucharistiefeier in italieni- 
 scher Sprache 
18.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 3. März
18.00 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier 

Freitag, 5. März
18.30 Ökumenischer Weltgebets- 
 tag

Sonntag, 7. März
10.00 Eucharistiefeier –   
 Familiengottesdienst
11.30 Eucharistiefeier in italieni- 
 scher Sprache 
18.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 10. März 
18.00 Eucharistische Anbetung
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 14. März
10.00 Wort-Gottes-Feier
11.30 Eucharistiefeier in italieni- 
 scher Sprache 
18.00 Eucharistiefeier

Samstag, 27. Februar
18.00 Eucharistiefeier

Samstag, 6. März
18.00 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 13. März
18.00 Eucharistiefeier mit Taufe


